
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

15.12.1900 (No. 344)



Karlsruher Mim .

Samstags IS . Dezember .

344 .
Uxpedttion : Karl-Krie- rtch-Sttaße Rr . 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die « » zeigen in Empfang genommen « erde « .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, S M . 85 Pf .EinrückungSgebühr : die gefpaltme Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — . Sarlsr . Ztg .' — gestattet.

1800 .

« müichrr « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 3V . November d . I . gnädigst geruht , an
Stelle des zum Landeskommiffär für die Kreise Freiburg .
Offenburg und Lörrach ernannten Geheimen Ober-
Regierungsraths Föhrenbach , den Landeskvmmiffär für
die Kreise Karlsruhe und Baden , Geheimen Ober-
Regierungsrath Otto Braun zum Mitglied des Competenz -
gerichtshofs zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . November d . I . gnädigst geruht , nach erfolgtem
Einverftändniß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den
Steuerkommissär Heinrich Kirchgäßner , in Waldshut
unter Verleihung des Titels „Kirchensteuerinspektor " zum
Vorstand der allgemeinen katholischen Kirchensteuerkasse
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 4 . Dezember l . I . gnädigst geruht,

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath August
Brecht in Schwetzingen zum Vorsitzenden des Schieds¬
gerichts für Arbeiterversicherung in Mannheim und

den Oberamtmann Karl Reinhard in Baden zum
Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung
in Freiburg

zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 10 . bezw. 11 . Dezember l . I . gnädigst geruht,
in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

den Amtsvorstand Oberamtmann Karl Meyer in
Bonndorf nach Wolfach ,

den Amtsvorstand Oberamtmann August Wendt in
Buchen nach Schwetzingen ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Otto Flad in
Wolfach nach Donaueschingen ;

zu ernennen :
den Amtmann vr . Julius Holderer in Heidelberg

zum Oberamtmann mit den Bezügen eines Amtsvor¬
stands,

den Amtmann vr . Hermann Kiefer in Breisach
zum Oberamtmann und Amtsvorstand,

den Amtmann Oskar Schäfer in Mannheim und
den Amtmann vr . Peter Gülich , Hülfsarbeiter im
Ministerium des Innern , zu Oberamtmännern mit den
Bezügen von Amtsvorständen;
ferner in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

den Amtmann vr . Otto Seidenadel in Karls¬
ruhe nach Buchen ,

den Amtmann vr . Karl Baur in Heidelberg nach
Bonndorf,

den Amtmann Friedrich Heß in Waldshut nach
Heidelberg und

den Amtmann Max von Gulat - Wellenburg in
Konstanz nach Freiburg ;

unter Ernennung zu Amtmännern als Beamte
beizugeben :

den Sekretär des Oberschulraths Max Zöller dem
Bezirksamte Mannheim ,

den Referendär vr . Martin Hartmann von Laden¬
burg dem Bezirksamte Karlsruhe ,

den Referendär Karl Zerrenner von Pforzheim
dem Bezirksamte Konstanz,

den Referendär vr . August Pfützner von Karls¬
ruhe dem Bezirksamte Waldshut und

den Referendär Max Heß von Karlsruhe dem Be¬
zirksamte Baden.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 10. Dezember l . I . gnädigst geruht , den Referen¬
där Alfred Tritscheler von Karlsruhe unter Verleihung
des Titels als „Amtmann "

zum Sekretär der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues zu ernennen.

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 11 . Dezember 1900 wurde Revident Karl Münch -
bach bei der Landesverficherungsanstalt Baden zum
Revisor emannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 6 . Dezember 1900 wurde Registraturassistent
Martin Kayßer beim Großh . Verwaltungshof seinem
Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , treuen Dienste in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . Dezember d . I . wurde Stations¬
verwalter Heinrich Reber in Ottersweier unter Ernennung
zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung versetzt. i

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . Dezember d . I . wurde Stations¬
verwalter Theodor Krümmel in Untergrombach unter
Ernennung zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung
und Stationsverwalter Christian Dittes in Eubigheim
nach Untergrombach versetzt .

Nicht-Lmkttchrr ThrL
Badischer Landwirthschaftsrath.

L> Karlsruhe , 13. Dezember.
Zweiter Tag (Schluß .)

Oekonomterath Frank berichtet über die Frage der Orga¬
nisation des Landwirthschaftsrath s . In der
Ersten Kammer ist seitens der Herren v. Bodman , Scipio und
v . Göler s. Z . der Antrag eingebracht worden, die Organisationdes Landwirthschastsraths durch einen ständigen Ausschuß mit
einem Bureau zu erweitern, zum Zwecke einer eingehenden Bor -
berathung der dem Landwirthschaftsrath zu unterbreitenden Be»
rathungsgegenstände. Er mit dem Correferenten sei der An¬
sicht , daß die Erweiterung nach keiner Richtung nothwendtg sei .
Derselbe habe auch stets Gelegenheit gehabt , sich mit den ein¬
zelnen Berathungsgegenständen zu befassen. Er stelle deshalb
den Antrag, der Landwirthschaftsrath wolle den Anregungen der
Abgg. v . Göler und Gen. keine weitere Folge geben.

Mühlenbefitzer Dreher hebt hervor , daß das Endziel des
Herrn v . Göler dahin gehe , den Landwirthschaftsrath abzuschaf¬
fen und eine Landwirthschaftskammereinzuführen. Diesen Wegkönne er aber nicht machen, weder Bayern , Württemberg nach
Elsaß-Lothringen wollen solche Kammern ; auch dürfe man die
Kosten nicht außer Acht lassen , aus allen diesen Gründen bitte
er, dem Antrag zuzustimmen .

Frhr . v . Göler betont, daß sein Antrag in der Ersten Kammer
durchaus nicht irgend welche Spitze gegen eine Person enthalten
habe und würde es so aufgefaßt, so könne er dies nur lebhaft be¬
dauern . Ihm habe eS sich lediglich um eine weitere Ausgestal¬
tung des Landwirthschastsraths gehandelt, die auch der Minister
Etsenlohr in der Ersten Kammer anerkannt habe. Er habe sich
auch bereit erklärt , mitzuwtrken , wenn es sich darum handle,den Landwirthschaftsrath akttonsfähiger zu machen . Aber auch
der Regierung würde durch solch einen Ausschuß mehr gedient
sein und zwar in seiner Eigenschaft als Rath der Regierung .
Ein solcher Ausschuß würde aber auch die Interessenvertretungder Landwirthschaft aktionsfähiger machen . Bei den Bezirks -
Vereinen mache sich eine gewisse Erlahmung der Jnteressenfreu -
digkeit geltend . Er stehe auf dem Standpunkt der Landwirth .
schaftskammer , die mit der Zeit auch kommen werde , wobei er
auch entschieden bestrette , daß sie die Landwirthschaft irgendwie
pekuniär belasten werde .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. Rath vr .
Schenkel ergreift das Wort zu etwa folgenden Ausführungen :

Gestatten Sie mir einige Worte, die auch geeignet sein
dürften, die Diskussion abzukürzen . Ich habe gleichfalls der
Sitzung der Ersten Kammer angewohnt, in welcher die An¬
regung zu den jetzigen Verhandlungen gegeben wurde . Auch
ich habe den Eindruck gehabt , daß das, was Herr Frhr .
v . Göler in jener Sitzung organisatorisch angeregt hat, in
keiner Weise eine Persönliche Spitze gegen den Herrn Präsi¬
denten Klein haben sollte ; und ich habe den weiteren Ein¬
druck gewonnen , daß , wenn mein Herr Vorgänger in der
gleichen Sitzung der Ersten Kammer anerkannte, es liege
ein gewisses Bedürfniß nach einer Ausgestaltung des Land
wirthschastsraths im Sinne der Einführung von Ausschüßen
vor, er der seitherigen Geschäftsführung des Präsidenten
Klein , die immer als vortrefflich anerkannt wurde, einen
Borwurf nicht habe machen wollen. Es ist ja bekannt, daß
derartige Anregungen organisatorischer Art leicht so aufge-
faßt werden , als ob sie die leitenden Personen treffen sollten
und es ist daher dem Herrn Präsidenten Klein eine solche
Auffassung nicht zu verübeln. Nachdem er aber heute von
Herrn v . Göler und mir selbst gehört hat, eine persönliche
Spitze sei in keiner Weise gegen ihn vorhanden gewesen , und
er des Vertrauens von Allen auf's Neue versichert worden
ist, so wird, glaube ich, Präsident Klein diese Angelegenheit
nicht mehr von dieser persönlichen Sette aus auffaffen.

Was den Berhandlungsgegenstand selbst angeht, so möchte
ich Sie bitten, nicht zu tief in die Rerathung der Sache
etnzutreten. Sie kann überhaupt jetzt nicht eingehend der
handelt werden ; denn es ist heute ein Theil der Frage ,
nämlich die Bildung eines Ausschusses beim Landwirth
schaftsrath, und nicht auch die damit in Zusammenhang
stehende und von Frhr . v . Göler in der Ersten Kammer
und heute wieder angeregte Frage , ob nicht eine Landwirth -
schaftskammer errichtet werden soll , zur Erörterung an¬
gesetzt . Ich kann dem Landwirthschaftsrath versichern, daß
die Regierung, auch wenn der Anregung des Herrn v.
Göler hier keine Folge gegeben , somit der von den Bericht¬

erstattern gestellte Antrag angenommen wirb, doch noch im
Verlaufe des nächsten Jahres die Frage nach einer etwaigen
weiteren Ausgestaltung des Landwirthschastsraths in ein¬
gehende Erwägung ziehen wird.

Ich muß zugeben — der Landwirthschaftsrath tritt in
der Regel jedes Jahr nur einmal zusammen , — daß in der
Zwischenzeit zuweilen dringliche Fragen, welche die landwirth »
schaftlichen Interessen berühren, an die Regierung zur Er »
ledigung herantreten, bei denen sie gern das Urthetl wenig¬
stens eines kleineren Kreises von sachverständigen Männern
aus dem Landwirthschaftsrath hören möchte. Es würde sich
deshalb wohl empfehlen , wenn schon durch die Organisation
des Landwirthschastsraths die Möglichkeit geboten wäre,
solche engeren Ausschüße oder Kommissionen , gebildet aus
den für die konkrete Frage besonders sachverständigen Mit¬
gliedern des Landwirthschastsraths, zusammenzurufen. Es
braucht dies nicht ein Ausschuß zu sein, der ein für alle
Male zusammengesetzt ist, sondern man würde wohl zweck¬
mäßiger für die oder jene Frage je nach Bedarf fliegende
Kommissionen bilden . Doch ist die Frage noch nicht so geklärt,
daß man heute schon einen bestimmten Beschluß fassen
könnte . Die zweite Frage ist die : soll der Landwirthschaftsrath
der auf einer Verordnung beruht, auf Grund eines Gesetzes
in eine Landwirthschaftskammer umgestaltet , soll er auf eine
dauernde, gesetzliche Grundlage gestellt werden? Nachdem
man es für wünschenswerth gehalten , einerseits für die In¬
dustrie und den Großhandel, andererseitsfür das Handwerk ge¬
setzliche Interessenvertretungen in Gestaltder Handelskammern
und der Handwerkskammernzu organtstren, so frägt es sich,
ob man nicht auch dazu schreiten sollte, die landwirthschaftliche
Interessenvertretung , damit sie ein für allemal fest und
dauernd geordnet sei , ebenfalls auf die Grundlage eines
Gesetzes zu stellen . Ich meine, es liegen manche Gründe
vor, diese Frage zu bejahen . Etwas Anderes aber ist eS,
wie diese Kammer gestaltet werden soll und welche Befug¬
nisse ihr zugewtesen werden sollen . Man kann dieselbe ge¬
stalten wie den Landwirthschaftsrath, der eine begutach¬
tende Stellung einnimmt, oder wie die preußischen Land-
wirthschaftskammern, die bekanntlich auch die landwirth¬
schaftliche» Angelegenheiten der Provinz verwalten und
zu diesem Zweck mit erheblichen Geldmitteln ausgestattet
sind . Ob die Einrichtung auch im Sinne der Verwaltung
bet uns auszugestalten ist, scheint mir sehr zweifelhaft. Es
wäre vielmehr im Falle gesetzlicher Regelung eine Land-
wtrthschaftskammer nach meiner Ansicht in erster Linie in
Bettacht zu ziehen, die nach dem Muster des Landwirth -
schaftsraths ein berathende und begutachtende
Körperschaft bleiben sollte, so daß die Regierung nach wie vor
die Verwaltung der landwtrthschaftlichen Interessen '
Vertretung in der Hand behalten würde . Insbesondere halte
ich es auch für nicht unbedenklich, wenn in der Landwtrth-
schaftskammer ein weiteres Organ mit dem Siechte der
Steuererhebung geschaffenwürde. Das würde ich nur dann
für angemessen erachten , wenn ich von sehr erfahrenen
Männern die Zusicherung erhielte , daß eine solche Maßnahme
ein Bedürfniß sei und draußen in der Bevölkerung keine
Mißstimmung Hervorrufen werde .

Die Sache ist noch nicht geklärt ; ich würde Ihnen dank¬
bar sein , wenn Sie darüber heute nicht weiter sprechen
würden und zu der Regierung das Vertrauen hätten, daß
dieselbe die Frage reiflich erwägen und nichts thun wird,
ohne den Landwirthschaftsrath oder einen aus sachverstän¬
digen Mitgliedern desselben gebildeten Ausschuß gehört zu
haben. (Lebhafter Beifall.)

Präsident Klein wendet sich nochmals gegen Frhrn . v. Göler ,der trotz aller Versicherungen es doch nicht verstanden, daS Per¬
sönliche ganz auszuscheiden . Derselbe hätte in der Ersten Kammer
vorsichtiger Vorgehen sollen.

Frhr . v . Göler weist diesen Borwurf zurück und bemerkt,
daß die Regierung ihn zum Biceprästdenten dieser Körperschaft
berufen ; werde der Vorwurf aufrecht erhalten, so werde er die
Konsequenzen daraus ziehen.

Präsident Klein bemerkt demgegenüber , daß er der Ersten
Kammer keine Vorschriften zu machen berechtigt sei ; er habe
nur gesagt und sei noch jetzt der Meinung, man hätte diese An¬
gelegenheit hier Vorbringen sollen, damit Frhr . v . Göler sich
hätte verthetdigen können .

Schließlich wird über die Anregungen deS Frhrn . v . Göler
mit allen Stimmen gegen die des Herrn Wuille zur Tages¬
ordnung übergegangcn und die Sitzung nach 3 Uhr geschloffen.

G Karlsruhe, 14 . Dezember .
Dritter Tag .

Präsident Klein eröffnet nach >/,10 Uhr die Sitzung . Der¬
selbe gibt ein Schreiben des Frhrn . v. Göler an den Präsiden¬
ten des Ministeriums des Innern bekannt , in welchem v . Göler
den Herrn Minister bittet, ihn von der Stellung eines Bicepräfi-
denten zu entheben . Der Herr Präsident des Ministeriums , so
wird in dem Schreiben ausgeführt , sei gestern Zeuge gewesen ,
wie der Präsident Klein chm wiederholt eine Rüge erthetlt und
seine Ausführungen in der Ersten Kammer als unvorsichtige be-



zeichnet habe. Obschon er demselben nahegelcgt, diese Aeuße-
rungen zurückzunehmen , sei dies nicht geschehen , so daß er um
Enthebung von seiner Stellung bitte.

Präsident Klein führt hierzu aus , er selbst habe es lebhaft
bedauert, daß diese Differenzen hier entstanden und er bedauere
auch , daß dieselben zu diesem Entschluß geführt. Er sei sich be¬
wußt gewesen , Herrn v . Göler nicht persönlich angegriffen zu
haben und er habe auch anerkannt , daß Herr v . Göler nicht
persönlich gewesen sei . Wenn Herr v . Göler nochmals eine
Prüfung vornehmen würde , so dürste er zu der Urberzeugung
gelangen , daß von einer Rüge seinerseits nicht gesprochen wer¬
den könnte .

Präsident Klein erstattet sodann einen Bericht über die Er¬
ledigung der Beschlüsse der letzten Tagung , sowie über diejenigen
des Deutschen Landwirthschaftsraths .

Es folgt die Berathung über die Art und Verwendung der
Staatsbudget für Förderung der Landwirt h-
schaft genehmigten Mittel .

Gutsbesitzer Brandenburg bittet um Anstellung eines
zweiten Landwtrthschaftslehrers im Kreise Mosbach und um
Errichtung einer zweiten Wtnterschule.

Da die Kreisversammlung eine solche in Aussicht gestellt, so
wird regierungsseitig erklärt, daß sie einer solchen sympathisch
gegenüberstehe .

Bei der Position » Förderung der Pferdezucht "
empfiehlt Prinz Alfred zu Löwen st ein Ankauf des
besten Zuchtmatertals und höhere Preisnachlässe für die aus
Belgien bezogenen Thtere .

Mtnistertalrath vr . Krems erklärt, baß die Regierung eine
Erhöhung der Kaufpreisnachläffe tn's Auge fassen werde.

Abg. Frank betont, daß in der Zweiten Kammer die Ansicht
zu Tage getreten sei, die Pferdezucht nach Kräften zu fördern,
doch dürfe man nicht vergessen, daß für ein so kleines Land
wie Baden eine genügend hohe Summe für diesen Zweck ein¬
gestellt sei.

Zum Titel „ Förderung der Rindviehzucht "
stellen die Abgg. Faller und Brandenburg folgenden
Antrag , die staatliche Prämttrung von Rindvieh betreffend :

Es seien die Grundbesttmmungen für die staatliche Prü¬
fung von Rindvieh dahin abzuändern, daß eS im Interesse der
Viehzüchter sowohl wie der Aufzucht nur zuchtwürdigermänn¬
licher Zuchtthtere gestattet sein soll, ein von einem prämiir -
ten Thier gefallenes Farrenkalb vor der Kontrolvorführung
zu kastriren, daß deshalb die im Borjahre für das Mutter¬
thier zuerkannte Prämie auch in diesem Falle dem Mutter -
thiere wieder zuerkannt werden dürfe, sofern aus dem vor-
geführten Kalo zu ersehen ist, daß die Aufzucht eine gute
war und ist.

Nach längerer Debatte stellen Abg . Frank und Genoffen
den Antrag :

den vorstehenden Antrag des Beztrksveretns Staufen
zurückzustellen und wettere Erfahrungen zu sammeln, nach¬
dem regierungsseitig die bestehenden Prämttrungsbesttm -
mungen als genügend hingestellt werden.

Der Antrag auf Zurückstellung wird angenommen.
Bei den übrigen Positionen werden nur kurze Bemerkungen

gemacht .
Abg. Frank hält es zum Schluß für angebracht, dankbar

anzuerkcnnen, was in unserem Staate seitens der Regierung für
die Landwirthschast gethan werde. Baden marschtre in dieser
Angelegenheit an der Spitze der deutschen Regierungen - deshalb
dürfe man die heutige Berathung nicht abschließen, ohne der
Regierung den herzlichsten Dank auszusprechen. (Beifall .)

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr .
Schenkel führt zum Schluß der Verhandlungen etwa Fol¬
gendes aus :

Ich nehme den Dank, den Herr Frank der Regierung
gespendet hat, sehr gerne an, und zwar umso lieber, als er
mir nicht gelten kann, da ich erst seit zwei Monaten bas
Ministerium des Innern leite und noch nicht Gelegenheit
gefunden habe , etwas Besonderes für die Landwirthschast
zu thun ; aber das darf ich wohl sagen , die dreitägigen
Verhandlungen haben in mir den Wunsch rege gemacht, in
der gleichen Weise , wie mein Herr Vorgänger , für die
Förderung der Landwirthschast auch thättg sein zu dürfen.
(Lebhafter Beifall .) Aber die Regierung ist es nicht allein,
sondern es müssen noch andere Faktoren Mitwirken , um
etwas Gedeihliches zu schaffen : bas ist der Landtag, der
den auf Förderung der Landwirthschast gerichteten Anträgen
der Regierung stets bereitwillig zugestimmt hat, und das
ist der Landwtrthschaftsrath , der viele Anregungen ge¬
geben , denen Regierung wie Kammer entsprechen konnten.
In den jetzigen Verhandlungen find verschiedene gesetz¬
geberische Maßregeln in Frage gekommen , insbesondere die
Festsetzung des Zolltarifs . Für die Regierung, die dabei
mttzuwirken habe , sei es von großer Bedeutung, die An¬
schauung der verschiedenen wirtschaftlichen Kreise kennen
gelernt zu haben. Gerade die Landwirthschast ist dasjenige
Wirtschaftsgebiet , das die Grundlage unseres Staates und
volkswirtschaftlichen Lebens bildet und die Regierung wird
darauf zu achten haben, daß die Landwirthschast bei den
jetzigen Handelsverträgen bester weg kommt , als wie vor
1V Jahren . (Lebhafter Beifall .) Ihr Beifall erinnert mich
aber auch daran, baß die Regierung daneben aber auch
ihre Augen offen halten wird zum Schutze der ihr eben¬
falls sehr wichtigen Interessen von Industrie und Handel.
Weiter ist in den Verhandlungen auch die Frage angeregt
worden , wie der Zerstückelung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzesentgegengetretenwerden könne . Es wird Sache
der Regierung sein, nunmehr näher zu prüfen, ob ein Ge¬
setzentwurf in diesem Sinne ausgcarbettet werden soll. An¬
dere wichtige Fragen sind erörtert worden, so die Organi¬
sation des Landwirthschaftsraths, ferner Maßnahmen und
Einrichtungen, welche die Förderung der Landwirthschast
betreffen oder mit ihr zusammen hängen.

Es war erfreulich zu hören, wie so viele von Ihnen als
Redner aufgetreten find und sich nicht bloß sachverständig ,
sondern auch bündig ausgesprochen haben , so daß wohl
Jeder , namentlich aber ich , aus dem Ergebnisse der Ver¬
handlungen mannigfachen Nutzen geschöpft hat . Der eine
Mißklang oder das Mißverständniß , das sich zwischen dem
ersten Präsidenten und dem Biceprästdenten gestern ergeben
hat , wird, wie ich hoffe, als beseitigt gelten können , da
Präsident Klein nach seiner Erklärung nicht beabsichtigt
hat, mit dem Wort „unvorsichtig" dem Frhrn . d . Göler vor¬
zuwerfen , daß er mit dem Bewußtsein eines verletzenden

Erfolgs seine Anregung wegen organisatorischerAcnderuugcn
gegeben hat.

l Ich danke Ihnen Allen für die reichen Anregungen und
wünsche eine glückliche Heimkehr . (Lebhafter Beifall .)

In einem kurzen Schlußwort dankt Präsident Klein für die
reiche Arbeit der Berichterstatter und schließt die Sitzung mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch aus Seine Königliche Hoheit
den Großh erzog .

ststgrstrllre Wappeutafeln und dergl. zu Rathe zu ziehen , sondern
sich mit bezüglichen Anfragen an das Grotzh . Generallandes¬
archiv in Karlsruhe zu wenden, wo diese bereitwilligstbeantwortetwerden.

Neutsch« Aeichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin » 13 . Dezember .
Abg. Werner (Reformp.) : Das Fundament worauf der

Staat aufgebaut ist, würde untergraben , wenn man die Bauern
und den Mittelstand verarmen ließe . Jedenfalls sei es nöthig,
den Handwerkern zu helfen und denselben keine Konkurrenz zu
schaffen.

Graf Roon (kons.) polemistrt gegen den Abg . Bebel. Der¬
selbe habe in der unerhörtesten Weise Männer angegriffen, die
unverdrossen in ihrem Berufe thättg seien . Dagegen müsse sich
das Herz eines jeden empören. Bebel müsse sich schämen , so
ungerecht zu sein . (Lärm links . Präsident Gras Ballestrem
erklärt die letzte Bemerkung des Redners für unzulässig.) Abg.
v . Roon geht auf die Jnvaltdenpenstonsgesetzgebung ein und
wünscht , daß der Reichskanzler dafür sorge , daß noch in dieser
Session dem Hause neue Militärversorgungsgesetze vorgelegt
werden. Die Pension der Kriegsinvaltden , die ihr Blut ver¬
gossen haben für das Vaterland könne nicht verglichen werden
mit der Pension eines Civtlisten oder Friedenssoldaten, die ihre
Penstonssähtgkeit in Ruhe und Frieden erworben haben.

Abg. Stöcker führt gegenüber Bebel aus , daß das Ver¬
derbliche in den gegenwärtigen gesellschaftlichen Zuständen neben
der Herrschaft des Mammon, dem ehrliche Leute durch Be¬
stechung zum Opfer fielen und welchem durch Glücksspiel , Spe¬
kulation und Betrügereien nachgejagt werde , die Verachtung der
religiösen Gesinnung sei . (Zwischenrufe der Sozialdemokraten,
die der Präsident zu Unterlasten bittet .) Ich würde es für
besser gehalten haben, wenn Graf Posadowskh nicht versucht
hätte, die 12 OM Mark-Affatre schöner darzustellen, als sie ist.
Jedenfalls herrschten im Reichsamt des Innern die besten Ab¬
sichten . Der Haß und die Verachtung, die auf der Linken gegen
die Agrarier herrschten , seien unberechtigt und unbegründet .
Redner betont, er habe auch für die Weltpolittk gestimmt . Jetzt
habe er Briefe aus China erhalten, woraus hervorgehe, daß der
Grund , weshalb die Kaiserin-Witwe dem regierenden Kaiser so
feindlich gesinnt sei, darin liege , daß dieser dem Chrtstenthum
zugänglich sei. Der Reichskanzler hat neulich vom Gegensatz
zwischen Herz und Kopf gesprochen Der Gegensatz besteht wett
mehr zwischen dem Verstand und dem Gewissen . Es wäre gut,
wenn trotz des Formfehlers , den Präsident Krüger begangen
hatte, man die Sache so arrangirt hätte, ihn doch zu empfangen.
Das halte ich für unbedenklich und nützlich für den Zusammen¬
halt von Volk und Regierung , Kaiser und Nation . Wo es sich
um große sittliche Fragen handelt, darf kein sittlicher Zwiespalt
durch das Volk gehen . (Sehr richtig .) Der ganze Kampf ist
ein Spott auf die große Politik der christlichen Weltmächte und
auf die Haager Konferenz. Diese Gleichgiltigkeit gegen Recht
und Ungerechtigkeit kann ich nicht billigen. Dies muß unbedingt
die Autorität einer christlichen Monarchie schädigen . Ich wünsche,
daß Gott dem Reichskanzler die Kraft geben möge, etwas von
der christlichen Harmonie in das Konzert der Großmächte zu
bringen.

Abg. M ö l l e r - Duisburg (nal .- lib .) : Zu einer Verständi¬
gung über die verschiedenen wirthschaftlichen Einrichtungen über
den Zolltarif müsse man gelangen, obwohl es ungeheuer schwer
sei, eine richtige Mittellinie zu ziehen . Nicht nur die Arbeitgeber
haben ein großes Interests daran , die Wirthschaftslage in die
Höhe zu bringen, sondern auch die Arbeiter .

Abg. Graf Klinckow ström (kons.) führt aus : Die Land-
Wirtschaft verlange nichts Unbilliges. Mit den Maßnahmen
der auswärtigen Politik erklärt sich Redner einverstanden.
Er meint, wenn Krüger nicht mit Politischen Zwecken, sondern
als Soldat nach Berlin komme , werde er empfangen werden
können .

Abg . Fürst Radztwill (Pole ) verthetdigt die Haltung des
Erzbischofs Stablewskt in der Meseritzer Wahlangelegenhett.

Hierauf folgen verschiedene Geschäftsordnung^ und persönliche
Bemerkungen.

Die wichtigsten Theile des Etats werden der Budgetkommtsston
überwiesen.

Der Reichstag vertagt sich sodann wie schon gemeldet
auf den 8 . Januar 1901 . Tagesordnung Urheber¬
recht .

Der Präsident wünscht den Mitgliedern ein frohes Fest.
Schluß halb 5 Uhr.

Grotztzerrogthum Baden.
Karlsrsbe . 14 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag im Schloß Baden den Präsidenten vr . Nicolai
zur Vortragserstattung . Nachmittags setzte der Präsident
seinen Vortrag fort und kehrte hierauf nach Karlsruhe
zurück. _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , den mit der Verwaltung der Hosdomäne
Scheibenhardt betrauten Otto Langen st ein zum Guts¬
verwalter zu ernennen.

** Es ist neuerdings mehr als früher Gebrauch geworden,
nicht nur amtliche , sondern auch Privatgebäude durch Anbringung
von Wappen des Reiches , einzelner Bundesstaaten und Städte
zu schmücken. Leider werden dabet seitens der Bauleitungen
vielfach die Gesetze der Heraldik und Sphragistik außer Acht ge¬
laffen und Wappen angebracht, die sowohl in der Zeichnung als
auch bezüglich der Farben durchaus unrichtig sind , auch neue
amtlich erfolgte Verleihungen , Verbesserungen oder Richtig -
stellungen von Wappen völlig außer Betracht lasten .

Dem gegenüber weisen wir darauf hin , daß im Großh.
Generallandesarchiv in Karlsruhe ein heraldischer Zeichner,
Herr Fritz Held , angestellt ist, der sich in erster Reihe mit der
Zeichnung korrekter Siegel und Wappen der badischen Städte
und Landgemeinden zu befassen hat , aber auch in der Lage ist,
an der Hand des sehr reichen literarischen Materials aus dem
Gebiete der Siegel - und Wappenkunde, welches sich tm General-
landesarchtv befindet , über Wappen anderer Staaten und
außerbadischer Städte und kleinerer Gemeinden Aufschluß zu
geben .

Es empfiehlt sich daher für Personen , welche Auskunft über
die richtigen Formen und Farben von Wappen wünschen , ins¬
besondere auch für Architekten und Dekorateure, sich nicht damit
zu begnügen , ältere , nicht auf Grund urkundlichen Matettals

§ ( Großherzogliches Hoftheater . ) In der
gestrigen Vorstellung der „Journalisten ", die hier schon wieder-holt den Probirstetn für auswärtige Gäste gebildet haben, spielteFräulein Alice Hempel vom Stadttheater in Erfurt die
Adelheid Berneck, zwar nicht mit durchschlagendem Erfolg, aberdoch bet freundlicher Anerkennung seitens des Publikums . Wir
sind hier an die sympathische liebenswürdige Adelheid gewöhnt,wie sie Frau Gerbäuser's seltene Darstellungskunst gestaltet und
stellen daher gerade an diese Rolle besonders hohe Anforde¬
rungen . Daß es Fräulein Hempel auch unter diesen erschwe¬renden Umständen gelungen ist, einen relativen Erfolg zu er¬
zielen , verdient immerhin beachtet zu werden. Die Dame hat> sicher Talent und Routine und, soweit sich das nach einmaligem

j Auftreten beurtheilen läßt, auch das nöthige Temperament , zu! größerer Kraftentfaltung . Hierzu gesellen sich die äußeren Bor -
! züge einer stattlichen Gestatt und gefälliger Bewegung. Wohldas Bestreben, ihrer Sprache möglichst viel Ausdruck zu geben ,veranlaßte Fräulein Hempel zu gar zu prononcirter Hervor¬

hebung einzelner Worte, wodurch ihr Spiel etwas gekünstelt
erschien. Im übrigen hatte die unverstegliche Wirkungskraft der

! „Journalisten " wieder den altgewohnten Erfolg . Besonderswar Herr Wassermann ein ganz hervorragender Schmock und
Herr Herz ein herzerfrischender Bolz .

* Bon der Generaldirekttondes Großh . Hoftheaters wird uns zurVeröffentlichung mttgetheilt : Am Samstag , den 22 . Dezemberwerden zum ersten Male in Karlsruhe Moltsre 's Charakter-
lustspiele „Die Schule der Ehemänner" und „Die Schule der
Frauen ", beide in den neuen Uebertragungen von Ludwig Fuldain Scene geben . Die Hauptrollen der beiden Stücke liegen in
den Händen der Damen Genter , Müller und der Herren
Wassermann , Reiff , Mark , Kemps , Höcker ,Gerasch . Am Donnerstag, den 20. Dezember wird eine Vor¬
stellung von Sudermann 's „Schmetterlingsschlacht" stattfinden.
In der Oper gelangt am Sonntag , den 16 . Dezember „Carmen",am Dienstag, den 18 . Dezember „Czar und Zimmermann ", am
Freitag , den 21 . Dezember „Die Nachtwandlerin" und am
Sonntag , den 23. Dezember als Wethnachtsvorstellung „Hänselund Gretel" und „Die Pupp nfee" zur Aufführung .

* (GroßherzoglichesKonservatoriumfürMusik .)Das dritte Vorspiel (Ausbildungsklasien) fand am Donnerstag
den 13 . Dezember 19M , Abends ' /,7 Uhr im Konzertsaal der
Anstalt statt. Das nächste Vorspiel (Borberei ungsklafsen) wird
Dienstag den 18. Dezember Abends */,7 Uhr im Konzertsaale
veranstaltet.

* (Städtische Wahlen .) Bei der durch den Bürger¬
ausschuß vorgenommenen Ergänzungswahl des Stiftungsraths
der K. Schrempp'schen Arbeiterstlstung wurde Herr Professor
vr . Goldschmit mit Amtsdäuer bis 1903 gewählt. — Bei
der Neuwahl eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes der Karl
Friedrich-Leopold und Softensttftung wurde mit sechsjähriger
Amtsdauer Herr Stadtpfarrer und Geistlicher Rath Anton
Knörzer gewählt. — Bet der Ersatzwahl an Stelle des mit
Tod abgegangenen Herrn Stadtraths Adolf Ludin wurde Herr
vr . Karl Heinrich Eitel , Apotheker zum Mitglied des Stadt¬
raths mit Amtsdauer bis zu den im Jahre 1902 stattfindenden
Gemeindewahlen gewählt.

lü Mannheim» 13 . Dez. In der letzten Bürgeraus¬
schußsitzung wurde der Antrag des Stadtraths auf Be¬
willigung von etwa 523 OM M . zur Vornahme von Umbauten
tm hiesigen Hoftheater und zur Errichtung einer eisernen
Bühne berathen. Dabet wurde die Ansicht zum Ausdruck ge¬
bracht, daß man in das alte Gebäude nicht mehr so viel Geld
stecken, sondern an den Neubau eines Theaters herantreten
solle, der, wie von Bürgermeister Martin mttgetheilt wurde, etwa
vier bis fünf Millionen Mark kosten würde. Die Mehrheit des
Bürgerausschusses entschied sich für die Bewilligung der Mittel
zur Errichtung einer eisernen Bühne, lehnte dagegen die
Mittel für einen Umbau des Zuschauerraumes ab. Wenn auch
der Antrag , sofort einen Theaterneubau in's Auge zu fassen,
abgelehnt wurde, so waren doch alle Redner darin einig , daß der
Theaterncubau zwar auf einige Jahre verschoben , aber nicht
umgangen werden könne . Eine längere Debatte entspann sich
Wetter über die Vorlage des Stadtraths wegen Verbesserung der
Lohnverhältntsse der städtischen Arbeiter . Es
handelt sich um eine Mehrausgabe der Stadt von jährlich
128 MO M . Die Vorlage wurde schließlich angenommen .

* Vtllingen » 13 . Dez. Der BerbandSvorstand der ober -
badischen Zuchtvtehgenossenschaften hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, die Ausstellung der deutschen Land-
wirthschaftsgesellschaft in Halle a . d . Saale mit einer Kollektion
zu beschicken .

^ Vom Bodensee , 14 . Dez . In den letzten Tagen hat
der Massenfang von Blaufelchen auf dem Bodensee
begonnen, der bet der gegenwärtig ruhigen Witterung einen
recht günstigen Erfolg verspricht . Auf der Höhe von Langen¬
argen befinden sich gegen 60 Boote, deren Insassen mit dem
Fang beschäftigt sind . Gegen 1000 Stück sind an die Fisch-
Handlung von A . Langenstein abgeliefert worden und für die
nächsten Tage hofft man, wenn der See seinen ruhigen Cha¬
rakter behält, auf einen noch viel reicheren Fang . — Die land-
wtrthschaftltche Kretswinterschule in Radolfzell wird von
28 Schülern besucht. Die Kretshaushaltungsschule daselbst ist
mit 26 Schülerinnen vollbesetzt. Biele Anmeldungen mußten
zurückgewtesen werden. Der dteswöchentliche Ob st markt in
Ueberlingen war mit 100 Zentner Obst (zumeist Tafel¬
obst) befahren, welches einen raschen Absatz fand.

" Landwirthschaftliche Besprechung-« und Bersamm-
luuge«.

Sonntag , 16 . Dez. Landwirthschaftliche Besprechungen in
Mahlspüren t . Hg ., Ttngen , Burgweiler , The -
ningen , Ketsch , Elsenz , Oberhausen und Dal lau ;
Landwirthschaftliche Ortsversammlung in Gengenbach ;
Außerordentliche Generalversammlung des ländlichen Kredit-
Vereins in Flehingen ; außerordentliche Generalversammlung
des ländlichen Kredit- und Sparvereins in Steißlingen .

Die Amnestirvorlage in der französischen Kamm« .
(Telegramme .)

* Paris » 13 . Dez. Deputirtenkammer . Bazeille
bekämpft die Amnest tevo rlage , da er die Durchsicht oes
Dreyfus -Prozeffcs verhindere. (Widerspruch der Rechten)

Pourquery befürwortet die Annahme der Vorlage, me
eine Beruhigung herbeiführen würde . (Beifall .) , .

Der Sozialist Breton ruft durch einen Angriff alff ou
Paty de Clam und General Gonse eine lebhafte t- r -
regung hervor. Er beschuldigt ferner General Billot und
MSltne trotz ihrer Ableugnung, die Fälschung Henry s begangen



Msline erhebt hiergegen Einspruch und erklärt : General
Billot hat seine Pflicht gethan , indem er dem Gesetze Achtung
verschaffte . (Beifall in der Mitte .)

Brtsson : Als ich die Fälschung Henrh 's erkannte, ent¬
schied ich, daß die Durchsicht des Prozesses Drehfus nvthiz sei,
und rechne es mir zur Ehre an , diese Entscheidung getroffen
zu haben. (Beifall links .) Hierauf greift Breton den General
Mercier an . (Beifall auf der äußersten Linken .)

Mältne erklärt , es sei nicht richtig , daß General Billot
Esterhazy geschützt habe - ebenso sei falsch , daß er eine Aeuße-
rung Henry's gefälscht habe . Es sei zu verstehen , daß die Durch,
ficht des Prozesses Drehfus eingeleitet worden sei , sobald die
Fälschung bekannt geworden sei . Das Gericht habe sich über
die Drehfus - Angelegenheit ausgesprochen. Die Angelegenheit
dürfte deshalb nicht wieder aufgerührt werden. Das Land
würde das nicht dulden. (Beifall im Centrum .)

Mtllevoye spricht sich gegen die Amnestie aus , weil sie
die vom Staatsgerichtshof Berurtheilten ausschließe .

MtntsterialprSsident Waldeck . Rousseau erklärt , die
Kammer habe abgelehnt, diese Berurtheilten zu amnestiren. Was
die Drehfus -Angelegenheit betreffe , habe die Kammer den Wunsch
bezeugt, daß sie kür immer erledigt sei. Nach der erfolgten Ber-
urtheilung , in der die Regierung eine Wahrheit gesehen, habe
die Regierung an die Zukunft gedacht und die Amnestievorlage
«ingebracht, um neue Zwistigkeiten zu verhindern . (Beifall .)

Bet der Abstimmung wird Artikel 1 der Amnestie Vor¬
lage mit 329 gegen 244 Stimmen angenommen .
Dieser Artikel verfügt die unbeschränkte Amnestie kür alle mit
dem Dreyfushandel verknüpften Thatsachen, die sich vor der
Veröffentlichung des gegenwärtigen Gesetzes zugetragen und
keinen endgiltigeu gerichtlichen Abschluß vor dieser Veröffent¬
lichung gefunden haben. Die Civilklage wegen dieser Thatsachen
kann nur vor der CtvilgerichtSbarkeit anhängig gemacht werden,
selbst wenn das strafgerichtliche Verfahren schon etngeleitet ist,
und zwar ohne daß man die Klagen auf Grund des Artikels 48
des Gesetzes vom 29 . Juli 188l abwetsen könnte .

Ebenso wird der Abänderungsantrag , der die als Berräther
und Spione Berurtheilten von der Amnestie ausschließt, mit 296
gegen 248 Stimmen angenommen und die Weiterberathung auf
Montag vertagt .

* Paris » 14 . Dez. Die radikalen Blätter sprechen ihre Be¬
friedigung über den Verlauf der gestrigen Amnestie -
Debatte aus , welche eine Genugthuung für das öffentliche
Gewissen bilde . — Die nationalistischen Blätter fordern die
regierungsfeindlichen Deputtrtzen , welche für den § 1 der Vor¬
lage gestimmt haben , auf , gegen die gesammte Vorlage zu
stimmen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* London , 13 . Dez . Dem Parlament sind heute die
Schriftstücke über die zwischen Deutsch¬
land und England betreffs Chinas vom
16 . Oktober 1900 getroffene Abkommen zugegangen.
In den ersten beiden Depeschen machen Hatzfeld und Salis¬
bury Mittheilung von der Zustimmung ihrer Regierungen
zu dem Abkommen. Die übrigen Depeschen enthalten die
Antworten Rußlands, Oesterreich -Ungarns , Japans , Frank¬
reichs , Italiens und der Vereinigten Staaten auf die Noti¬
fikation des Abschlusses des Abkommens. Alle stimmen
den in dem Abkommen zum Ausdruck ge¬
brachten Grundsätzen zu , und Japan und
Italien erklärten, ihm formell beizutreten. Die Ver¬
einigten Staaten nahmen die ersten beiden Klau¬
seln an , drücken hinsichtlich der dritten aber ihre Mei¬
nung nicht aus . Frankreich nimmt von dem Ab¬
kommen Notiz , stimmt den Prinzipien, die es selbst zur
Grundlage seiner Politik gemacht habe zu , sagt jedoch,
daß Frankreich , wenn das Prinzip der Integrität
Chinas durchbrochen werde, den Umständen gemäß han¬
deln würde, um seine Interessen und Vertragsrechte zu
schützen. Rußland stimmt in seiner Antwort den beiden
ersten Klauseln zu , sagt aber hinsichtlich der dritten Klausel
daß jede Verletzung der Integrität Chinas Rußland
zwingen würde, seine Haltung zu modifiziren . Japan
sagt in seiner Antwort , daß es nicht zögere , seinen for¬
mellen Beitritt zu erklären , nachdem es von den kon-
trahirenden Mächten die Zusicherung erhalten habe, daß
Japan , wenn es beitrete, in derselben Lage sei wie die
Signaturmächte .

* London , 14 . Dez. „Daily News " melden aus
Shanghai vom 13 . d . M . : Der hiesige britische Ge¬
neralkonsul ist der Ansicht , daß die Vicekönige des
Jangtseegebietes einen großen Einfluß am Kaiser¬
lichen Hofe gewinnen . Dieselben haben ihre Truppen
zum Schutze des Kaisers entsandt Dies wird dazu bei¬
tragen , ihren Einfluß zu einem vorherrschenden zu machen .
Auch der Umstand, daß Tungfuhsiang nicht mehr in
Singanfu ist , spricht für eine Besserung der Lage .

* Washington , 14 . Dez . Einer hier eingegangenen
Meldung zufolge fanden die Verhandlungen der Mächte
über die an China zu richtende gemeinsame Note
einen -befriedigenden Abschluß . Alle Regierungen
einigten sich über den Text der Note . Es heißt : die
China gestellten Bedingungen laufen auf das hinaus,
was der Reichskanzler am 19 . November im Deut¬
schen Reichstage skizzirte , jedoch sei die Wendung von
der äsoision üi-ovooablk gestrichen worden.

* Peking , 14 . Dez . Die Tientsin — Shanhai -
kwan - Eisenbahn beabsichtigt Rußland an die Ver¬
bündeten auszuliefern . Die Zurückziehung der Truppen
soll noch vor dem russischen Neujahr erfolgen . Im all¬
gemeinen Interesse der Verbündeten sei es wünschenswerth,
daß Graf Waldersee ihre Erfahrungen benutze und die
Wiederherstellung sowie den Betrieb der Bahn in ihre

Hände lege. Im Norden der Großen Mauer behalten
die Russen die Niutschwang - Eisenbahn so lange bis
die Regelung der Ersatzansprüche beendigt ist .

* Peking , 14 . Dez . Die „ Times" melden vom 11.
Dezember : Zum zweitenmals hat Rußland den Grafen
Waldersee offiziell in Kenntniß gesetzt , daß es alle
russischen Soldaten aus Petschili zurückziehen werde .

* Shanghai , 14 . Dez . Einem Telegramm des Lon¬
doner „ Standard " vom 12 . Dezember zufolge erhielt
Schangtschitung die Mittheilung, die Kaiserin -
Witwe habe sich mit fplgenden Friedensbedingun¬
gen einverstanden erklärt : Baldige Rückkehr des
Hofes nach Peking . Zahlung einer Entschädigung
von 40 Millionen Pfund, Halten einer Schutzwache
von 2000 Mann für jede fremde Gesandtschaft, Ein¬
setzung von je einem fremdländischen Berather
für jede Provinz des chinesischen Reiches.

* *

* Berlin , 14. Dez . In der Stadt Kiautschou
wurde ein deutsches Postamt errichtet .

* Hongkong , 13 Dez . Reutermeldung . Aus Canton wird
gemeldet : In der Nähe von Hokon am Westfluffe fiel von einem
Pafsagterdampfer ein Mann über Bord . Die Passagiere drängten
nach der einen Sette des Dampfers . Dieser schlug um . Bon
400 Personen ertranken über 200 .

HlerreSe Nachrichten »nd Uelegramme .
* Hannover , 13 . Dez . Setne Majestät der Kaiser

traf um 2 Uhr hier ein und fuhr alsbald nach dem
Schlosse. Seine Majestät begab sich sodann zu Pferde
nach dem Waterloo - Platze , wo die Garnison in
Parade stand . Nach der Abnahme der Parade kehrte
der Kaiser in das Schloß zurück, wohin die Spitzen der
Militär - und Civilbehörden zum Diner geladen waren .
Der Kaiser wurde von der Volksmenge überall jubelnd
begrüßt . Prinz Rupprecht von Bayern traf Nach¬
mittags nach 3 Uhr hier ein.

* Hannover , 14 . Dez. Seine Majestät der Kaiser
besuchte gestern Abend das Königliche Theater und wurde
bei seinem Erscheinen mit lebhaften Hochrufen begrüßt .
Auch Prinz Rupprecht von Bayern war anwesend.
Nach dem Theater begab sich der Kaiser zum Komman¬
deur seines Ulanenregiments Oberstleutnant v . Hehden -
Lendel . Der Kaiser hat seinem Regiment ein Gemälde
von Kossack überreichen lassen , welches den Augenblick
darstellt , wo der Kaiser seine Ulanen auf der Vahren-
walder Haide bei Hannover zur Attaque führt .

* Kiel » 14 . Dez . Die zurückgekehrten Chtnakrteger
sind heute Mittag nach Wilhelmshaven abgefahren, um gemein¬
sam mit den dort verbliebene, ! Mannschaften des Transport¬
dampfers „Köln " die Reise nach Berlin anzutreten .

* Budapest » 13 . Dez . Abgeordnetenhaus . ImVerlaufe der Berathung über die Indem nttätsvorlageerklärt der Ministerpräsident gegenüber der Behauptungdes Abg . Gabriel Ugron , daß Oesterreich -Ungarn innerhalbdes Dreibundes nichts bedeute , daß es von Deutschlandbloß ausgenützt werde und daß das Bündniß den Interessen der
Monarchie nicht entspreche, für total fslsch . Das stehe auchim eklatanten Widerspruch mit allen seit Jahrzehnten erfolgten
Kundgebungen und Willensäußerungen der ungarischen Nation .
Ebenso falsch wie die Behauptung , daß wir von Deutschland
ansgenützt werden , ist die Ansicht Ugron's, daß wir von Deutsch¬lands Gnaden in den Dreibund ausgenommen sind . Inner¬halb des Dreibundes besteht volle Parität in
dem Sinne , daß jeder Bundesgenosse soviel Geltung besitzt, als
er Macht in die Wagschale wirft . Die Interessen Oesterreich-
Ungarns und Deutschlands haben das Bündniß geknüpft. Die
Gefühle der Völker haben es besiegelt Es ist nicht vorauszu¬
sehen , daß in absehbarer Zeit ein Jnteressenkonflikt entstehen
sollte . Jede andere Kombination, die etwa Ugron vorschwebt ,würde die Stellung der Monarchie in Europa schwächen .

* Paris , 14 . Dez . Dem „Gaulois " zufolge, hat der
K r t e g s m tn ist er mit Turbin , der seiner Zeit auf Grund
des Sptonagrgesetzes verurtheilten Erfinder des Melinit ,einen Vertrag abgeschlossen, nach welchem Turbin sich ver¬
pflichtet, alle seine Erfindungen gegen Bezahlung bedeutender
Honorare der französischen Regierung zu überlassen. Das
Krtegsministerium habe sich verpflichtet , Turbin zur Erleichte¬
rung seiner Arbeiten und Forschungen während dreier Jahrealle Artilleriegehetmnisse mitzuthetlen.

* London . 13 . Dez . Unterhaus . Cranborne er¬klärt , Canada sei gegenwärtig auf den deutschenMärkten von der Behandlung als meistbegünstigte Nation
ausgeschlossen . Die Regierung bedaure dies , aber da zwischenDeutschland und England kein Handelsvertrag bestehe, könne
Deutschland die Tarife nach Belieben reguliren . Die englische
Regierung lege dieser Frage sehr große Bedeutung bei . — In
zweiter Lesung wurde die Nachtragsforderung für den
Krieg angenommen .

* Madrid , 14 . Dez . Nach einer sehr lebhaften Debatte über
die beabsichtigte Heirath der Prinzessin von Asturienmit dem Grafen Caserta nahm die Kammer gestern die Be¬
rathung der Vorlage , betreffend das Abkommen mit den Be¬
sitzern der äußeren Schuld, wieder auf .

* Lissabon » 13 . Dez . Der portugiesische Gesandte
im Haag traf heute hier ein .

* St . Petersburg , 14. Dez. Der „Regierungs¬
bote"

veröffentlicht eine Depesche des Ministers des
des Kaiserlichen Hauses , Baron Frederics , worin
Seine Majestät der Kaiser seinen Dank ausdrückt für

die überaus zahlreich eingegangenen Beweise der Liebe,
Ergebenheit und Theilnahme anläßlich seiner Erkrankung.* Washington » 13 . Dez. Der Senat nahm mit 65 gegen17 Stimmen den Abänderungsantrag Davis zum Hah«
Pauncefote -Bertrage an, der für Kriegszeiten Amerika die Kon «trole über den Nicaragua - Kanal sichert und somitdie Neutralttätsbesttmmung aufhebt, die in dem ursprünglichen
Vertragsentwürfe enthalten war .

* London , 14 . Dez. Lord Kitchener meldet : Die
Buren haben die Orte Lichtenburg , Bethlehem , Vrede
und Vryheid angegriffen, indessen ohne Erfolg .
Vor Lichtenburg wurde General Lemmer getödtet.

* London , 14 . Dez . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria : Die Streitmacht des General Clements wurde
beiTagesanbruch des 13 . auf dem Magalies - Berge von
dem 2 500 Mann starken Kommando unter Delarey
und Beyer angegriffen. Clements zog sich nach Hech«
poort zurück. Fünf englische Offiziere wurden getödtet.
Die übrigen Verluste sind unbekannt .

* London , 14. Dez . Zur Meldung Lord Kitchener's
über den Angriffs Delareh 's und Beher's auf General
Clements wird noch berichtet : Der erste Angriff der
Buren wurde zurückgeschlagen , es gelang den Buren in¬
dessen , den Gipfel des Magaliesberges zu nehmen, der
von vier Kompagnien Northumberland-Füfiliere vertheidigt
wurde. Die Buren beherrschten somit das britische
Lager und General Clements zog sich zurück. Der
Kampf war sehr heftig . Ein Oberst und drei Haupt¬
leute wurden getödtet. Verstärkungen sind sofoä von
Prätoria abgegangen. Die Brigade Broadwood stand
im Norden , sieben Meilen von der Position Clements
entfernt .

Verschiedenes.
4 A «S der Pfalz . 14 . Dez . Zwischen Lautervurg und

Langenkandel wurde bet Tiefbohrungen nach Petroleum
eine mächtige Gasquelle erbohrt, die sich im Nu entzündete
und den 20 Meter hohen Borthurm in Brand setzte . Seitdem
steigt unter starkem Brausen eine mehrere Meter hohe Feuer¬
säule auf, die man noch nicht löschen konnte . Es besteht be -
gründeteHoffnung , daß bald reiche Petroleum¬
quellen erschlossen werden dürsten. Es ist schon einiges
Petroleum aus der Bohrung geflossen . Aus nah und fern eilen
Leute herbei, um sich das eigenartige Schauspiel anzusehen.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Dezember 1900 .

Aktiva .
Metallbestand . 5 258 044 M . 55 Pf .
Retchskaffenscheine . 22 240 „ - .Noten anderer Banken . . . . 221 900 „ — „
Wechselbestand . 24 098 402 „ 74 „
Lombardforderungen . 567 840 „ — „Effekten . 56 246 „ 23 ,Sonstige Aktiva . . . . . . . 2 861 047 „ 37 „

33 085 720 M . 89 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . - Pf .
Reservefond . 1879 107 „ 08 „
Umlaufende Noten . 15443 500 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5452 377 „ 56 „An Kündigungsfrist gebundene Ver-

Kindlichkeiten . . - -
Sonstige Passiva . 1310736 „ 25 „

33 085 720 M . 89 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1012106 M . 22 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

OroßHerzoMches KsfLKeater.
Ipielptaa .

Im Hostheater Karlsruhe .
Samstag , 15 . Dez. Abth . 0 . 22 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)

„ Der Tugeudhof " , Lustspiel in 4 Akten von R . Skowronek.
Anfang 7 Uhr, Ende gegm halb 10 Uhr.
» «lterberukt<ler Tenknlkmninr sä, Sieieerolig » a . S; il«, Vom 14 . Dez. 1900

Die Depression, welche gestern im Norden der britischen In¬
seln erschienen war, ist zwar bis zur norwegischen Küste weiter
gezogen , doch hat sie ihren Wirkungskreis bis zu den Alpen
herab ausgebreitet , weshalb am Morgen in ganz Deutschlandmildes und regnerisches Wetter herrschte. Das rasche Steigendes Ortsbarometers läßt erkennen , daß sich der hohe Druck,
dessen Kern über Südfrankreich und den Pyrenäen liegt , von
dort her ausbreitet ) es ist deshalb wieder nebliges oder heiteresund etwas kälteres Wetter zu erwarten.

MWrrssrsvrosaHAMsr« der Mrttsrsü Statt« O« r« «Ae.
! Barom

Dezember >
kherm.
in 0.

Absoi.
Keucht,
in ww

Feuchtig¬
keit in
Pr°z.

Wind

13 . Nachts 9" U . I 758 .8 0.8 4.7 96 SW bedeckt
14. Mrgs . 7" U . 761 .6 4.4 6 .0 97
14 . Mittgs . 2« U. 7640 6.6 6 .6 91 § wolkig

Höchste Temperatur am 13 . Dezember : 4 .4,- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 0 .4.

Niederschlagsmengedes 13 . Dezember : 0 .6 mm.
Wafserkaud des RheiuS . Maxau » 14 . Dez. : 411 w,

gefallen 21 em ._ _
Verantwortlicher Redakteur: Juli « - Satz tu Karlsruhe.

und höher ! — 12 Meter — Porto - und zollfrei zugesandt! Muster
zur Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide " für Blousen und Roben, von 85 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met .
— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet .

Wirr acht, wenn direkt von mir öezoge» !
6. ilemieberg , rüneli.

König ! , und Kaiser!. Hoflieferant .



F692 .2

i«

ksgvn - ll , Tonnvnsokinmsn
empfehle als praktisches 6i1lna6lil8 - Q « 8v1i6nlL

I Sno»»e Xu»«,»k> I 122. l2SSt :Sr I Silligste pnsi»«.

Ulf , K ^ elsvkmsn , U -AmUMll
vormals O . olrlselrlsssl , Kaiserstraße 8Ss .

tvtlnix verteil , MkMeiier
XaiLerstrasse i6z Xaiserstrasse ibz

prämilrt. vdloago 1893, Ztrassburg >895 , Paris I98V

vmxfievlt sied rum
Umardsitsn alter Solmuicrkstüeke

vack modernen Vorigen .
/lnfsi'ligung von Kolli- unä Zilbofanboilon

jeder Xrt. F -641 .2

Monogramme in QolcI unvl Silber
in feinster XuskükruvZ.

VLIUtz ^s
Xltes 6oId und Silber neklne in KeZevreelwunA.

Großherzoglich Ladische
Eisknbahn -LchuldtMgungs-Kasse.

Die Tilgung der 3/ - prozentigen Eisenbahnanlehen
von 188V und 1886 betreffend .

Schulbver-

iöller . F848

ULIläsoKllds ,
LrLVLttsn ,

HossntiLgsr ,
anerkannt voraügl .

tznalitLtvn ,
empksklen F 683.4

>1.ul1vlig Oek !
^ aekfoiger ,

llarlsrake ,
Laisvrstrasss 116 .

WWicheMthtiliiU
Die direkte und alleinige

Vertretung meiner Flügel und
Pianinos für Karlsruhe und
Umgebung befindet sich seit Jahren
nur bei Herrn Hoflieferant
Sdl ^vslsglll daselbst , in
dessen Magazinen stets eine größere
Anzahl meiner Fabrikate aufge¬
stellt ist . FE '3

Leipzig ) im November 1900 .
stattgehabten Ziehungen werden folgende

schreibungen auf 1. Juli 1S « 1 zur Heimzahlung gekündigt .
^ I « XX . Ziehung vom » '/ Aulehe« deS Jahres 1880

3000 8 . , 2090 8 ., looo 8
508 8 . , 390 8 . , und 299 8 .

11609 ,

« I « VI Ziehung vom 3 st, "/» Anlehen des Jahres 1886

g°z . lulius klütlinör.
Icgl . säosts . iiof -pianoforlofabrill .

je IS Stück Ul . XX., X ., 8 -, v ., 9 ., c . zu 3999 8 ., 2999 8 . , l999 8 ., 599 8 .,399 8 . und 299 8 .
Nr . 497,548 , 847 , 1017, 1023 , 1076, 1149 , 1178 , 1338 , 1406, 1463 , 1614,

1660.
Vorstehende , unter X . und « genannte Schuldverschreibungen werden

mit dem Nennwerte hetmbezahlt und von dem Zahlungstermin an nicht mehr
verzinst.

Die Zahlung geschieht vom Heimzahlungstermin ab bei der unterfertigten
Kaffe sowie bei den anderen hiezu verpflichteten GroßherzoglichenStaatskassen ,
ferner in Frankfurt a . M . bet M . A . von Rothschild L Söhne und in Berlin
bei der Direktion der Diskontogesellschaft gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins -
schetnen nebst Zinsscheinanweisungen.

Auf Verlangen wird der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstage sich
berechnenden Stückzinsen bei den hiezu verpflichteten Großherzoglichen Staats¬
kassen schon vom 2 . Jauuar 1S « 1 ab ausgefolgt.
Noch im Ausstaude - efindliche Schuldverschreibung «« auS frühere«

Berloosungeu.
X . Aulehe « von 1880 .

Ul XX. zu 3999 I« . Nr . 867 , 1126 , 2799 , 8383 , 8591 , 8637, 9684, 12081 .
Ut . X . zu 2999 8 . Nr . 52, 754 , 2311 , 7950 , 8484 , 8637 , 9992, 12288.
Ul . S. zu i>999 8 . Nr . 535 , 627 , 778 , 882 , 1310 , 2862, 7592, 7954,11259 , 12268 .
Ul . v . zu 599 8 . Nr . 56, 476, 867 , 1027 , 1381 , 2009, 2631, 4717,

5859 , 7830 , 6111 , 8560 , 8591 , 9812, 10194,
10658 , 10976 , 11043 , 11184, 11280, 12288.

Ul . 0 . zu 399 8 . Nr . 1462,3112, 3189 , 4457, 5271,5333,6032 , 6412,6474, 6631 , 7335, 8226 , 8383 , 8726, 9992,
10259 , 10494 , 11043 , 11264 , 11746 , 11791 ,
12081 .

Ut . ll. zu 299 8 . Nr . 115 , 627 , 754 , 918, 1529 , 2212, 2270, 3057 ,3693, 3965, 4039, 4156, 4164, 4430, 4591,
4717, 5271 , 5317 , 5580, 5993, 6574, 6881,7942, 8177 , 8560, 9076, 10399 , 11259 , 12139,
12313 .

« Aulehe« vo« 188 «.
Kit. 8 . zu 1999 8 . Nr . 1329 .
Ul . 0 . zu 599 8 Nr . 735 .
I.!1. k. zu 299 8 . Nr . 937 .
Durch richterliches Urtheil für kraftlos erklärt find die nachgenannten

Schuldverschreibungen:
Auleheu von 188 « .

Ul . XX. zu 3999 8 . Nr . 2655 .
Ul . X. zu 2999 8 . Nr . 8559.
Ul . v . zu 1999 8 . Nr . 10675.
Ui . 6 . KU 599 8 . Nr . 5483, 5488, 5489, 8675, 9806.
Ul . 0 . zu 399 8 . Nr . 10666 , 10667 , 10671 .
Ferner befindet sich die für kraftlos erklärte Schuldverschreibung lüt . 8

zu 200 M . Nr . 9296, deren Kapitalbetrag infolge Kündigung bereits bezahlt
ist , noch im Umlauf.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1900.
Großh. Eisenbahnschuldeutilguugskafse.

in reinem Wachs, sowie billigere Sorten ,
das Neueste in

Christbaumschmuck:
Lugsl ,

Oknütdaumseknoe , Watts , Lngels -
kaar , tuektei -kaltei ',

verzierte u . einfache
Renaissance-Wachskerzen,

gemalte Stvarin - I. lisll 'e- llsi 'rkn
empfiehlt F494 .2

t.ui88 Wolf, M «g,
4 Karl-Friedrichstratze 4 .

Hieliei-lage von f . WoIttL 8okn

versendet in vorzüglicher Qualität von
3 an franko. Bestellungen werden
reell und pünktlich ausgeführt .

aok . llulLSuei »,
Osid .cLi .

'bsrSi . Vl ..
Hot in öavvi 'n .

Gehilfen -Gesuch.
Bei der Stadtverwaltung Mannheim

find thunlichst bald folgende Stellen zu
besetzen :

Zwei Schretbstellen durch jüngere
Gehilfen ; Gehalt 840—1200 M . je
nach Alter und Leistungsfähigkeit-
ferner eines Bureaugehilfenstelle durch
einen im Bureaudicnst durchaus be¬
wanderten Gehilfen - Gehalt 1200 bis
1500 M . je nach Befähigung . Bei Be¬
währung im Dienste ist später Ein»
reihung des Inhabers letzterer Stelle
in den Gehaltstarif nicht ausgeschloffen .

Für sämmtltche Stellen gefällige
Handschrift unerläßlich. Gehaltsan¬
sprüche find anzugeben und die Bewer¬
bungen mit Lebenslauf sowie Zeug¬
nissen, von nicht im öffentlichen Dienste
Befindlichen auch mit Leumundszeug-
niß zu belegen . F '813.2

Mannheim , den 10 . Dezember 1900 .
Bürgermeisteramt .

Maschiueufabrik i« Mauuheim
snchtjüngeren F876 '1

der schon in ähnlicher Stellung mit
Erfolg thättg war , zu baldigemEintritt .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit, des Alters , der Gehalts¬
ansprüche, sowie der Etntrittszeit unter
>7. 87 « an die Exped. d. Bl . erbeten.

wrvr « rri «ueiur :

srirbrich
Rede« «ud
Kundgebungen
1852 — 189 « .

Herausgegeben von vr . R . Kroue
M Stattlicher Band

Mit Porträt
K Mk . 6 .-
Ub I « künstlerischem Prachtbaud Mk .^ I « alle« Buchhaudluugeu.

F .718 .3

7 .5 «

Verlag Paul Waetzel .Freiburg i . « . u . Leipzig.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Rathschreibers

ist sofort zu besetzen. Bewerber, welchein Verwaltungssachen durchaus bewan¬
dert sein müssen, wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse und Angabe der
Gehaltsansprüche alsbald melden .

Brötzingen, den 11 . Dezember 1900 .Der Gemeiuderathr
F '800 .2 Schurk . Weisbrod.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

F '741 .2. Nr . 13870. Kenzingen .Der minderjährige Alfred Lederke ,
uneheliches Kind der ledigen FriedaLederte von Endingen , vertretn durch

! den Vormund Musiker Franz Lederle
i in Endingen, klagt gegen den Eisen¬
bahnbediensteten Traugott Happ von
Grüb , früher zu Endingen, jetzt an
unbekannten Orten , aus Ernährungs¬
beitrag auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , mit dem Anträge
auf kostenfälltge , vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Er¬
nährung des klagenden Kindes einen
wöchentlichen , vierteljährlich voraus¬
zahlbaren Ernährungsbettrag von 1 M.
50 Pfg ., von dessen Geburt ab, d. t.
28 . Dezember 1899 bis zum vollen¬
deten 14 . Lebensjahre an den klagenden
Theil zu zahlen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf

Dienstag den 29 . Januar 1901,
Nachmittags 2 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Kenzingen , den 4 . Dezember 1900 .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Boos .
Konkurse.

F '859 . Nr . 52,768. Freiburg ,
lieber das Vermögen des Schlosser -
Meisters Adolf Bäßtn in Freiburg
wird heute am 12 . Dezember 1900 ,
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, da Gläubiger den Antrag
gestellt und Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit zugegeben hat.

Der Agent Kuhn wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Januar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet«» Gegenstände auf

Samstag den 5 . Januar 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Samstag den 9 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemetnschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten,auch dieVerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Dezember 1900 An¬
zeige zu machen .

Fretburg , den 12 . Dezember 1900.
Großh. Amtsgericht,
aez . Fromherz .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Hagenunger .

F '858 . Nr . 51,533 . Fretburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lohnkutschers Ludwig
Kaiser in Fretburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Montag den 31 . Dezember 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 14, bestimmt .

Freiburg , den 6. Dezember 1900 .
Heiß ,

Gerichtsschrerber des Gr . Amtsgerichts.
F '829 . Nr . 42^ 32. Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgermeisters Franz
Klein hier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß des diesseitigen Gerichts vom
6 . Dezember 1900 aufgehoben.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1900 .
Thum ,

GertchtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .

FF30 . Nr . 71,176. Pforzheim .In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bijouteriefabrikanten OskarEmil Wüst in Pforzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke Schluß -
termtn bestimmt auf :
Samstag den 12 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Amtsgerichtehterselbst , ZimmerNr . 19.
Pforzheim, den 6 . Dezember 1900.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
F '831 . Nr . 72/118 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Elekrotechnikers August
Voegt in Pforzheim ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bet der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde-
rungen Schlußtermin bestimmt auf
Samstag den 12 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst, ZimmerNr . 19.
Pforzheim, den 7 . Dezember 1900.Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
F -832. Nr 39432 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Albert Hein¬
rich Schatz in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Samstag den 22 . Dezember 1900,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbstanberaumt .
Mannheim, den 11 . Dezember 1900.

Stroh ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

F '860. Pfullendorf . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Kaufmann Otto Bosch Ehefrau,Klara geb . Vollmar in Pfullendorf , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnißder bei der Bertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen der Schlußtermin
bestimmt auf :
Montag den 7 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Pfullendorf , den 10 . Dezember 1900.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Vogel .
M850 . Karlsruhe .

MtWWs -MWlW .
Infolge richterlicher Verfügung wird am
Samstag de« 12 . Jauuar 1S « 1,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschrtebeneLiegen -
schaft der Büffetdame Lina Frtederick «
GepPert dahier öffentlich zu Eigen-
thum versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis erreicht wird.

L B .Nr . 2876, Plan Nr . 74, Grund -
buchheft Nr . 2876. Flächeninhalt 2 ar
88 gm . Es steht darauf das mit Nr . 21
der Werderstraße bezeichnet« vierstöckige
Wohnhaus mit Hintergebäuden, einer¬
seits neben SchuhmachermeisterLudwig
Bterig, anderseits neben Metzgermetster
Jakob Ludwig gelegen , gerichtlich ge¬
schätzt zu . 55000 M.

Füufundfüufzigtausend Mark.
Die Stetgerungsgedinge können in

meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1900.
Großh. Notariat V.

_ Beck ._
F854 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mt Giltigkeit vom 15. Dezember
l . I . wird für rohe GhPSsteine im
Verkehr zwischen Neckarzimmern und
Ktrchhetm b . Heidelberg ein ermäßigte»
Frachtsatz unter den für den Aus¬
nahmetarif 4o bestehenden Bedingungen
etngeführt. Nähere Auskunft ertheile«
die Stationen .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1900.
Großh . Generaldtrektion.

F '866. Nr . 16/171 . Boxberg .
Beim diesseitigen Gerichte ist ein«
Jucipieutenstelle mit ca. 400 Mark
einschließlich der AbiLriftsgebühren

herigen Lebenslaufs und Vorlage von
Zeugnissen alsbald melden ." '

>, den 12 . Dezember 1900.
iroßh . Amtsgericht .

Schmitt .

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hvfbuchdruckerettn Karlsruhe.
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